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Vorwort/// Liebe Freunde  
des Bezirksjugendrings 
Oberbayern,
das vergangene Jahr war ein sehr erfolgreiches und ereignisreiches, dabei hat es uns 
inhaltlich sehr geprägt. Wir konnten sehr schöne Projekte verwirklichen und haben 
unser Angebot zukunftsorientiert weiterentwickelt.

Im Vorstand gab es im vergangenen Jahr keine Veränderung, was uns veranlasst hat 
in der ersten gemeinsamen Klausur die Teambildung zu fokussieren und neue strate-
gische Schwerpunkte zu setzen. Daraus ging das Projekt Ideenwelt hervor, welches 
gleich mehrere Ziele verfolgt. Zum einen unkomplizierte Förderung von innovativen 
Projekten der Jugendarbeit in Oberbayern und zum anderen eine Analyse, um unsere 
Förderung zukünftig an den aktuellen Bedürfnissen auszurichten. Das Projekt läuft bis 
2017 und die Resonanz ist durchweg positiv.

Neu bei uns begrüßen durften wir Katharina Gmeinwieser, welche im Bereich der Me-
dienfachberatung Julia Mohnicke vertritt, die 2017 ihre Weiterbildung zur Cutterin ab-
schließen wird.

Ein großes Highlight war das bayerische Kinder & Jugend Filmfestival in der Ingolstädter 
Kulturhalle neun. Vier Tage Ausnahmezustand verursacht von jungen Filmemachern 
aus ganz Bayern. Trotz des hervorragenden Wetters war die Halle, in der es kein Tages-
licht gab, permanent gefüllt. Kein Wunder, es gab vom Dokumentationsfilm, über den 
Klamauk bis hin zum Drama die kreativsten bayerischen Werke zu bewundern. 
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Vorwort
Ein wenig später ging es für junge Medienschaffende aus Bayern mit dem Bezirks- 
jugendring im riesigen Konferenzbus durch Europa. „Europe to go“ war eine Tour von 
München über Nürnberg, Bonn, Maastricht und schließlich bis nach Brüssel. Hier ging 
es zur Veranstaltung des Bayerischen Jugendrings „On the Radar – Jugend auf dem 
Schirm“ in die bayerische Europa-Vertretung. Die Ergebnisse in Form einer Broschüre, 
eines Online-Magazins und vielen Video- und Tonaufnahmen können sich durchaus 
sehen lassen. Ich gehe sehr davon aus, dass dies nicht die letzte Aktion in diesem For-
mat gewesen sein wird.

Nachdem der Kreisjugendring Traunstein mit seiner Präsentation den Zuschlag für die 
Ausrichtung des Sommerempfangs des Bezirkstagspräsidenten 2016 gewonnen hat, 
konnten wir diesen zum ersten Mal in einer bezirklichen Einrichtung, dem Kloster See-
on, zelebrieren. „Mord an Board, Mylord“ hieß das maritime Krimidinner, mit dem die 
oberbayerische Jugendarbeit geehrt wurde. Diese Idee wurde sensationell umgesetzt. 

Der Schwerpunkt Zirkuspädagogik spiegelte sich im vergangenen Jahr nicht nur bei 
„Manege frei!“, sondern ebenso bei den zirzensischen Darbietungen der Zirkusse 
CHAPOCLAC und Schweinsgalopp wider. Zum einen der Jugendzirkus mit einer Va-
rieté-Show als Abschlussgala in Bad Tölz und zum anderen der inklusive Kinderzirkus 
mit Gala im Zirkuszelt in Königsdorf. Durch unser Engagement in den Landes- und 
Bundesarbeitsgruppen bringen wir uns immer wieder ein und besetzen hier zusam-
men mit der Jugendbildungsstätte Königsdorf unser Schwerpunktthema.

Mein Dank gilt vor allem den Beteiligten bei der Fortschreibung des oberbayerischen 
Kinder- und Jugendprogramms. Es erstaunt mich immer wieder, mit welcher Begeis-
terung und fachlicher Kompetenz sich die Bezirksrätinnen und -räte für die Belange 
der Kinder und Jugendlichen in Oberbayern einbringen. Das strategisch wegweisende 
Programm ist inhaltlich so gut wie abgeschlossen und wird 2017 in Druck gehen.

Die extrem hohe Nachfrage im Bereich politischer Bildung hat uns zum schnellen Han-
deln veranlasst. Früh stand fest, wir schaffen das nicht allein und haben uns mit unse-
rem zuverlässigen Partner, der Jugendbildungsstätte Königsdorf, zusammengeschlos-
sen. Herausgekommen ist eine Projektstelle, die von Marisa Neumeister kompetent in 
Teilzeit besetzt werden konnte. Wir hoffen, diese Stelle ab 2017 mit Mitteln aus dem 
Projekt „Demokratie Leben“ verfestigen zu können, damit es nicht nur bei einem Pro-
jekt bleibt.

Gerade 2016 war ein Jahr voller historischer Ereignisse, welche die Zukunft unserer 
Welt nicht nur positiv prägen werden. Dabei hat oftmals die Jugend entweder selbst 
nicht die Chance bekommen, Einfluss auf jene Ereignisse zu nehmen, oder sie leider 
nicht wahrgenommen. Damit sich dies ändert, werden wir 2017 unseren Teil dazu bei-
tragen.

Herzliche Grüße

Andre Gersdorf
Vorsitzender Bezirksjugendring Oberbayern
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A/// Einführung 
in die Arbeit des 
Bezirksjugendrings
1. Einleitung

Der Bezirksjugendring Oberbayern des Bayerischen Jugendrings K.d.ö.R. übernimmt 
nach dem Subsidiaritätsprinzip für den Bezirk die Jugendarbeit als Teil der Jugend-
hilfe, zu der die Bezirke nach der Bezirksordnung und dem SGB VIII verpflichtet sind. 
Er ist der Ansprechpartner für die Jugendarbeit in Oberbayern und die einzige Fach-
stelle, die überregional die Jugendarbeit für unterschiedliche Zielgruppen begleitet, 
fördert, koordiniert und weiterentwickelt. 

Mit den Fördermitteln, die dem Bezirksjugendring zur Verfügung stehen, unterstützt 
er die Arbeit der freien Träger der Jugendarbeit in Oberbayern.

In seinem jugendpolitischen Engagement übernehmen vorrangig die ehrenamtlichen 
Funktionsträger (Vorstand) die Lobbyfunktion gegenüber der Politik und Gesellschaft 
für die Interessen von jungen Menschen in Oberbayern.

Innerhalb des Bezirksjugendrings arbeiten die Fachstellen: Jugendkultur, Medien-
fachberatung und Internationale Jugendarbeit. Der Fachbereich der politischen Bil-
dung wurde 2015 und 2016 aufgebaut und soll ab 2017 ebenfalls ein fester Bestand-
teil sein.
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2. Vision und Ansatz

Wir geben jungen Menschen die Möglichkeit, selbstständig 
Neues zu entdecken, eigene Interessen zu entwickeln und um-
zusetzen und zu spüren, was für sie möglich und richtig ist. 
Wir arbeiten gemeinsam mit ihnen an einer Gesellschaft, in der 
alle die gleichen Chancen erhalten und ihre eigene Zukunft so-
zialverträglich gestalten können. Unsere Zukunft liegt in der 
Diversität. Wir sehen Vielfalt als Chance.

Der Schlüssel hierfür liegt in einer Haltung, in der alle Men-
schen einander auf gleicher Augenhöhe, mit Respekt und 
Wertschätzung begegnen. Jugendarbeit muss der Jugend eine 
Stimme geben, sie ernst nehmen und mitarbeiten lassen an 
ihrer und unserer Welt.

In einer Welt voller Möglichkeiten und Chancen, die immer in-
dividueller und gleichzeitig globaler wird, wird das Individuum 
für das Gelingen oder das Scheitern seines Lebens verantwort-
lich gemacht. Dieser scheinbare Lebensgrundsatz wird bereits 
unseren Kindern und Jugendlichen mitgegeben. Im schein-
baren Widerspruch dagegen steht die starke Akzentuierung 
von institutioneller Bildung, die eine möglichst gleichförmige 
Bildung anstrebt. Den größten Teil ihrer Zeit verbringen junge 
Menschen so in Schulen und Einrichtungen der Ganztagsbe-
treuung. Freiräume, die sie selbst und aus sich heraus gestalten 
können, sind knapp bemessen. Gerade diese sind jedoch wich-
tig, um emotionale und soziale Intelligenz zu entwickeln und 
eine selbstbestimmte Haltung gegenüber sich und der Welt zu 
formen. Gefordert ist echte Partizipation und individuelle Ge-
staltung. 

Junge Menschen bringen neue, spannende und überraschende 
Aspekte mit ein und schaffen so einen Mehrwert für die Ge-
sellschaft. Wir sind auf ihre Erfahrungen, Ideen und Wünsche 
angewiesen, um einen Weg einzuschlagen, der allen Genera-
tionen gerecht wird. Die Bereitschaft von ihnen zu lernen, ist 
Voraussetzung für eine Gesellschaft, in der alle gerne Verant-
wortung übernehmen und sie mittragen. Wir verstehen uns als 
Anwalt und strategischer Partner, treten für die Interessen von 
Kindern und Jugendlichen ein und engagieren uns politisch für 
sie und gemeinsam mit ihnen.

Die Grundlage unserer Arbeit mit Kindern, Jugendlichen, Fach-
kräften und Ehrenamtlichen ist Beziehungsarbeit. Wir bauen 
zu den jungen Menschen eine tragfähige Bindung auf und er-
möglichen ihnen damit Kompetenzen im eigenen Beziehungs-
verhalten zu entwickeln. Wir schaffen durch gemeinsames 
Handeln Erlebnisräume, in denen junge Menschen in ihren 
Bedürfnissen wahrgenommen und wertgeschätzt werden. 
So lernen sie auch die Bedürfnisse anderer zu achten. Unser 
Engagement verstehen wir als Bildungsarbeit, als Herzensbil-
dung. 

Kinder und Jugendliche verdienen unsere Aufmerksamkeit und 
benötigen authentische und empathische Bezugspersonen, 
deren Handeln verständlich und nachvollziehbar ist. Sie dienen 
Heranwachsenden auch als Projektionsfläche, als Spiegel für 
das Finden in die eigene Persönlichkeit.

Hierbei ist uns bewusst, dass junge Menschen in unserer Ge-
sellschaft unterschiedliche Chancen haben. Deswegen achten 
wir bei all unseren Angeboten darauf, dass die Teilnehmen-
den aus unterschiedlichen sozialen Milieus und Kulturen kom-
men. Wir verstehen es als unseren Auftrag, die immer weiter 
aufgehende gesellschaftliche Schere zwischen arm und reich, 
zwischen Bildungsgewinnern und Bildungsverlierern, zu über-
winden. Wir setzen bewusst auf Lernerfahrungen peer to peer, 
schaffen Räume, Orte und Gelegenheiten, um neue Erfahrun-
gen mit Lernen, Gemeinschaft und sozialem Miteinander zu er-
möglichen. Junge Menschen sollen bei uns Selbstwirksamkeit 
erfahren.

Die Gesamtheit unserer ehrenamtlich Engagierten, der Refe-
rent*innen und Mitarbeiter*innen spiegelt alle Facetten unse-
rer Gesellschaft wieder. Ziel ist es, dass junge Menschen erle-
ben, dass niemand ausgegrenzt wird und es nicht den einen, 
richtigen Weg gibt. Wir schaffen Gelegenheiten für selbstbe-
stimmte und freiwillige Lernerfahrungen, in eigenem Tempo, 
persönlichkeitsbildend und barrierefrei.
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/// Gehör für  
die Stimme  
der Jugend 

Gegenstand des Berichts

Geltungsbereich

Berichtszeitraum und 
Berichtszyklus

Anwendung des SRS

Ansprechpartner

Der vorliegende Bericht bezieht sich auf den Bezirksjugendring Oberbayern des Bayerischen 
Jugendrings, Landshuter Allee 11, 80637 München, Körperschaft des öffentlichen Rechts. 

Der Bericht umfasst das Kalenderjahr 2016, er erscheint jährlich. 

SRS 2014

Geschäftsführer Tom Muhr
Vertretungsberechtigt ist der Vorsitzende Andre Gersdorf
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/// Angebot des 
Bezirksjugendrings
1. Eingesetzte Ressourcen

2016 bewilligte der Bezirk Oberbayern eine Förderung von insgesamt 893.000 Euro 
für die Arbeit des Bezirksjugendrings. Davon floss ein Fünftel, nämlich 192.000 Euro, 
in die Einzelpläne. 343.500 Euro – 38,5 Prozent – gab der Bezirksjugendring im Rah-
men von Förderungen an die oberbayerische Jugendarbeit weiter. Mit 424.313 Euro 
wurden die Personalkosten gedeckt. Das weitere Budget verwendete der Bezirksju-
gendring für Projekte wie den Sommerempfang oder das JUFINALE.

Die Förderung des BJR über 177.962 Euro deckte Personalkosten (71.303 Euro) und 
floss in den Förderbereich (86.000 Euro) und die Bildungsmaßnahmen des Bezirksju-
gendrings Oberbayern. 

Die finanzielle Unterstützung Dritter trägt einen Teil zur Finanzierung der vielfältigen 
Aktivitäten bei. 2016 sind zu nennen: Mittel von der Bayerischen Landeszentrale für 
neue Medien (BLM) für Jugend-Radioprojekte, außerdem Projektförderungen aus 
dem neuen europäischen Förderprogramm Erasmus+ (Jugend in Aktion) für interna-
tionale Maßnahmen und Mittel aus Bußgeldzuweisungen der Staatsanwaltschaften 
München. B
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Gesamtübersicht  
Nachtragshaushalt in Eckwerten 2016

Zuschuss Bezirk	 893.000,00 €

Zweckgeb. Einnahmen	 198.600,00 €

Bußgelder Spenden	 79.700,00 €

Rücklagenentnahme	 25.000,00 €

TN-Beiträge, Verkauf, Verleih	 53.300,00 €

1.249.600,00 €Gesamt Einnahmen = 
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Gesamt Ausgaben = 

100 Organe und Gremien	 27.000,00 €

110 Geschäftsstelle	 510.800,00 €

130 Öffentlichkeitsarbeit	 19.700,00 €

220 Medienfachberatung	 62.600,00 €

200 Aktivitäten	 92.900,00 €

400 Förderung	 429.800,00 €

210 Jugendkulturarbeit	 106.500,00 €

500 Allg. Finanzwesen	 300,00 €

1.249.600,00 €

Einnahmen-Ausgaben

Der Nachtragshaushalt in Eckwerten 2016 (NHiE) wird vom Ausschuss beschlossen und 
liefert die Planung für den jährlichen Haushalt.

Die Einnahmen teilen sich auf unterschiedliche Budgets auf.

Den Bezirken in Bayern sind einzelne Aufgaben der überörtlichen Jugendhilfe durch Art. 
48. Abs. 2 der Bezirksordnung in Verbindung mit Art. 31 Abs. 1 Gesetz zur Ausführung der 
Sozialgesetze (AGSG) übertragen. Etwa 75 Prozent seines Haushaltsvolumens bekommt 
der Bezirksjugendring daher vom Bezirk Oberbayern.
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Ist-Einnahmen 2016

1.264.006,88 €Gesamt Einnahmen = 

2. Erbrachte Leistungen

Die Zahlen und Ziele werden in der Jahresrechnung in  
Eckwerten 2016 (JiE) im Anhang ausführlich dargestellt. 
Hier ein Überblick über die tatsächlichen Einnahmen 
und Ausgaben.

Zuschuss Bezirk	 893.000,00 €

Zweckgeb. Einnahmen	 249.259,62 €

Bußgelder Spenden	 49.495,71 €

Rücklagenentnahme	 2.277,29 €

TN-Beiträge, Verkauf, Verleih	 69.974,26 €
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Ist-Ausgaben 2016

Gesamt Ausgaben = 1.264.006,88 €

100 Organe und Gremien	 27.000,00 €

110 Geschäftsstelle	 519.769,12 €

130 Öffentlichkeitsarbeit	 20.339,76 €

200 Aktiviäten	 81.896,60 €

210 Jugendkulturarbeit	 109.715,05 €

220 Medienfachberatung	 56.595,60 €

400 Förderung d. Jugendarbeit	 425.824,98 €

500 Allg. Finanzwesen	 22.865,77 €
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Vergleicht man die Planung mit dem Ist-Zustand,  

so stellt es sich wie folgt dar:

1.000.000,00 €

1.200.000,00 €

1.400.000,00 €

900.000,00 €

800.000,00 €

700.000,00 €

600.000,00 €

500.000,00 €

400.000,00 €

300.000,00 €

200.000,00 €

100.000,00 €

Einnahmen im Vergleich 2016

Zuschuss 
Bezirk

Zweckgeb. 
Einnahmen

Bußgelder 
Spenden

Rücklagen TN-Beiträge, 
Verkauf, Verleih

893.000,00 €	

893.000,00 € 	

Planung 
(NHiE)

Ist-Zustand 
(JiE) 

198.600,00 €	

249.259,62 € 	

79.700,00 €	

49.495,71 € 	

25.000,00 €	

2.277,29 € 	

53.300,00 €	

69.974,26 € 	

Gesamt

1.249.600,00 €

1.264.006,88 €
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1.200.000,00 €

1.400.000,00 €

1.000.000,00 €

900.000,00 €

800.000,00 €

700.000,00 €

600.000,00 €

500.000,00 €

400.000,00 €

300.000,00 €

200.000,00 €

100.000,00 €

Ausgaben im Vergleich 2016

Organe und 
Gremien

Geschäfts-
stelle

Öffentlich-
keitsarbeit

Aktivitäten Jugendkultur-
arbeit

Medienfach- 
beratung

27.000,00 €	Planung 
(NHiE)

510.800,00 €	 19.700,00 €	 92.900,00 €	 106.500,00 €	

Förderung

62.600,00 € 429.800,00 €

Ist-Zustand 
(JiE) 

27.000,00 €	 519.769,12 €	 20.339,76 €	 81.896,60 €	 109.715,05 €	 56.595,60 € 425.824,98 €
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3. Erreichte Wirkungen in den 

Fachbereichen und Schwerpunkten

3.1 Jugendkultur
Fachstelle für Jugendkultur
Die Leitung der Fachstelle für Jugendkultur, Caro Eberl, berät 
bei Jugendkulturveranstaltungen und unterstützt örtliche Ak-
teur*innen sowie die Antragsteller*innen von Zuschüssen im 
Bereich Jugendkultur. Zudem verantwortet sie überregionale 
Veranstaltungen. Die Fachstelle initiiert Netzwerke und Koope-
rationen, greift Trends auf und engagiert sich in der Zirkuspäda-
gogik. Zudem ist sie in der Vernetzungsarbeit in verschiedenen 
Gremien (LAG und BAG Zirkuspädagogik, Inklusion) und bei Ver-
anstaltungen tätig – wie zum Beispiel beim Walchensee-Ver-
netzungswochenende für die Haupt- und Ehrenamtlichen in der 
Zirkuspädagogik. Die hohe Nachfrage der Zielgruppen zu diesen 
Vernetzungen zeigt den hohen Bedarf.

Das Jahr 2016 war außerdem von vielen weiteren jugendkultu-
rellen Projekten geprägt:

In den Pfingstferien fanden die 18. Oberbayerischen Kinder-
zirkustage „Manege frei!“ für Kinder von 9 bis 13 Jahren in Kö-
nigsdorf statt. In verschiedenen Zirkus-Workshops studierten 
die jungen Künstler*innen unter fachkundiger Anleitung der 
Betreuer*innen ein beeindruckendes Programm ein. Bei der Ab-

schlussgala waren die Tribünen voll besetzt und die 140 Nach-
wuchs-Artisten*innen begeisterten rund 450 Zuschauer*innen.

Inklusion spielt bei den Kinderzirkustagen eine große Rolle, so-
dass Kinder mit und ohne Behinderungen gleichberechtigt und 
selbstbestimmt daran teilnehmen können. Bei „Manege frei!“ 
kommen junge Menschen mit den unterschiedlichsten sozialen 
und kulturellen Hintergründen miteinander in Kontakt. Dieses 
oberbayerische Kooperationsprojekt tragen der Bezirksjugen-
dring Oberbayern, die Jugendbildungsstätte Königsdorf und die 
Kreisjugendringe Bad Tölz-Wolfratshausen, Miesbach, Eichstätt, 
Erding, Garmisch-Partenkirchen, Pfaffenhofen an der Ilm, Mün-
chen-Land, München-Stadt, Freising, Fürstenfeldbruck, Starn-
berg und Traunstein.

Zum ersten Mal fanden 2016 überdies zwei weitere inklusive 
Maßnahmen auf dem Gelände des Jugenderholungslagers am 
Walchensee statt, der Kinderzirkus Schweinsgalopp sowie der 
Jugendzirkus CHAPOCLAC.

An der Ferienmaßnahme Zirkus Schweinsgalopp konnten alle 
Kinder im Alter zwischen 8 und 13 Jahren teilnehmen. Hier beka-
men 80 Kinder mit und ohne Behinderung die Möglichkeit eine 
Woche lang echte Zirkusluft zu schnuppern und neben diver-
sen Freizeitaktivitäten wie z.B. Lagerfeuer und Baden, die große 
Bandbreite der Zirkuskünste auszuprobieren. Am Ende präsen-
tieren die jungen Artist*innen ihr Können in einer spektakulären 
Gala im Zirkuszelt der Jugendbildungsstätte Königsdorf ihren 
Eltern, Verwandten und allen Interessierten.
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Daneben veranstaltete der Bezirksjugendring erstmals sehr 
erfolgreich den Jugendzirkus CHAPOCLAC am Südufer des 
Walchensees. Aufgrund der hohen Nachfrage ehemaliger Teil-
nehmer*innen, die aus Maßnahmen wie „Manege frei!“ heraus-
gewachsen sind, wurde hier ein Projekt für 14-17-Jährige initi-
iert. Die Jugendlichen hatten die Möglichkeit unterschiedliche 
Zirkuskünste auszuprobieren, weiter auszubauen, zu trainieren 
und diese in einer spektakulären Varieté-Produktion auf der 
Bühne des Kurhauses Bad Tölz zu präsentieren. 

Über die Zirkusprojekte hinaus veranstaltete der Bezirksjugen-
dring den Sommerempfang des Bezirkstagspräsidenten. Alle 
zwei Jahre laden Josef Mederer und die weitere stellvertreten-
de Bezirkstagspräsidentin Friederike Steinberger sowie der Be-
zirksjugendring Oberbayern zum Sommerempfang der oberbay-
erischen Jugendarbeit ein.

Eingeladen sind die Multiplikator*innen der oberbayerischen 
Jugendarbeit, Vorstandsmitglieder der Stadt- und Kreisjugen-
dringe, Delegierte der oberbayerischen Jugendverbände und 
unsere Partner*innen aus der Politik, Wirtschaft, Presse und 
Jugendarbeit.

Als regionaler Partner war dieses Mal der Kreisjugendring Traun-
stein mit an Board und lud seine ehrenamtlichen Jugendlei-
ter*innen ein.

Der Sommerempfang fand am 23. Juli im Kloster Seeon statt. 
Nach dem Empfang der Gäste im Innenhof erfolgte der Einzug in 
den Saal wo eine 6-köpfige Krimi-Dinner-Crew durch den Abend 
leitete.

3.2 Medienpädagogik
Medienfachberatung
Julia Mohnicke und Michaela Binner gestalten den Fachbereich 
gemeinsam. Seit November 2016 bereichert Katharina Gmein-
wieser das Team im Rahmen einer Teilzeitstelle, da Julia Mohni-
cke ihren Stellenumfang aufgrund einer Weiterbildung zeitlich 
begrenzt reduziert hat.

Zu den Aufgaben der Medienfachberatung zählt die Koordinie-
rung medienpädagogischer Angebote in Oberbayern und die 
Vernetzung und Qualifizierung von ehrenamtlich und haupt-
beruflich tätigen Mitarbeiter*innen. Im Jahr 2016 fanden ein 
Fachtag zum Thema Big Data mit dem Titel „Ich hab doch nichts 
zu verbergen“ statt, Netzwerktreffen medienpädagogisch Inte-
ressierter sowie Fortbildungen für Multiplikator*innen zu den 
Themen „Youtube“ und „App-Programmierung mit Jugendli-
chen“. Die Jugendredaktion „SO!“ war trimedial in Traunstein, 
Traunreut und Salzburg tätig. Dieses Projekt wird vor Ort von 
Q3 betreut. Auch die Durchführung von Modellprojekten und 
überregionalen Veranstaltungen (Kinderfotopreis, Jugendfilm-
festival JUFINALE und Mankei-Trickfilmtage) liegt im Fokus der 
medienpädagogischen Arbeit beim Bezirksjugendring. Im Jahr 
2016 gab es in diesem Bereich außergewöhnliche Ereignisse.

/// Vielfalt 
als Chance
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Bayerisches Kinder- und Jugendfilmfestival
Vom 16. bis 19. Juni 2016 öffnete das BAYERISCHE KINDER & JU-
GEND FILMFESTIVAL von JFF und BJR in der Kulturhalle neun 
in Ingolstadt seine Pforten. Vier Tage lang gab es ein buntes 
Filmprogramm von jungen Filmschaffenden unter 27 Jahren aus 
ganz Bayern. Das schöne Wetter, der tolle Veranstaltungsort, 
das vielfältige Programm bestehend aus zahlreichen Workshops 
und tollen Filmen und nicht zuletzt die großartige Zusammen-
arbeit mit zahlreichen Partnern vor Ort, machten das Festival zu 
einem einzigartigen Erlebnis für alle Beteiligten. Der Bezirksju-
gendring engagierte sich gerne als Partner von JFF, BJR und den 
Kreis- und Stadtjugendringen der Region. 

Europe to go – Eine Reise durch drei Länder und sechs Städte
14 junge Medienschaffende im Alter von 17 bis 24 Jahren aus 
ganz Bayern formten „Europe to go“. Mit einem speziell ausge-
statteten Reisebus mit Besprechungsinseln, Konferenztisch und 
technischer Ausstattung führte sie ihr Weg von München nach 
Würzburg, Bonn, Köln, Aachen, Maastricht und Brüssel. Auf der 
6-tägigen Reise arbeitete die Gruppe zum gemeinsam entwickel-
ten Motto „Jung sein in Europa“. Was macht Jugend mit Europa 
und was macht Europa mit Jugend? Dazu arbeiteten die Jugend-
lichen journalistisch und erprobten stilistische Mittel. Durch ihre 
Mitarbeit in Jugendredaktionen oder Schülerzeitungen brach-
ten alle Teilnehmer*innen Kenntnisse in den Bereichen Radio, 
Print, Fotografie, Youtube, Blog oder Video in das Projekt ein. 
So geschah viel Wissenszuwachs im Laufe der Reise auch durch 
regen Austausch Peer to Peer. Zudem wurden die Jugendlichen 
von vier Teamer*innen aus Medienpädagogik, Öffentlichkeits-
arbeit und Internationaler Jugendarbeit des Bezirksjugendrings 
Oberbayern und durch einen freien Journalisten begleitet und 
fachlich unterstützt. Im Rahmen eines Vortreffens und mithilfe 
einer moderierten Arbeitsplattform wurden bereits im Vorfeld 
der Reise unterschiedliche Formate entwickelt, die in jeder Stadt 
ausprobiert und weiterentwickelt werden konnten. Abschluss 
der Reise bildete die Veranstaltung „Auf dem Schirm“ des Bay-
erischen Jugendrings in Brüssel. Während der Reise entstanden 
zahlreiche Ergebnisse, die sowohl online als auch in einem Ma-
gazin veröffentlicht wurden. Die Teilnehmenden sind motiviert, 
an Nachfolgeprojekten mitzuarbeiten und weitere Formate mit-

zugestalten, was den nachhaltigen Charakter von „Europe to go“ 
unterstreicht. 

3.3 Internationale Jugendarbeit
Bereits in den Anfangsjahren – um das Jahr 1955 – knüpfte der 
Bezirksjugendring Oberbayern Kontakte nach Frankreich, die Ju-
gendaustausche möglich machten. 

Dieser Themenbereich hatte 2016 zwei Schwerpunkte. Zum ei-
nen stand europäische Jugendpolitik und zum anderen Diversi-
tät im Vordergrund.

Zur Unterstützung des Schwerpunkts europäische Jugendpolitik 
beim bayerischen Jugendring, in dem sich auch der Bezirksjugen-
dring Oberbayern engagiert, konzipierten wir fachstellenübergrei-
fend die Recherchereise „Europe to go“, die gemeinsam mit der 
Medienfachberatung durchgeführt wurde. Inhaltlich wurde zur 
Fragestellung „Jung sein in Europa“ gearbeitet. Näheres dazu fin-
det sich im Bericht der Medienfachberatung und im „Europe to go 
Magazin“, das im Anschluss der Fahrt erschienen ist.

Das Hauptaugenmerk galt in diesem Jahr den Netzwerktreffen 
zwischen Tirolern, Südtirolern und Oberbayern. Daraus ent-
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Demokratie 
ist die 

einzige 
Staatsform, 
die gelernt 

werden 
muss.

„

“Oskar Negt

stand die internationale Studientagung „Zwischen Migration 
und Integration – Schärfung einer diversitätsbewussten Pers-
pektive auf Jugendarbeit in Österreich, Deutschland und Süd-
tirol“ in Igls bei Innsbruck, die vom 29. September bis 2. Oktober 
stattfand. Hierfür stellte der Bezirksjugendring einen erfolgrei-
chen Erasmus+ (Jugend in Aktion)-Antrag, ohne den die Tagung 
nicht hätte stattfinden können. 

Die 30 Teilnehmer*innen setzten sich vier Tage lang mit dem 
Verständnis von Diversität in der Jugendarbeit auseinander. 
Dabei wurden Referate zum Identitätsbegriff, zur Interkultura-
lität und zur Sündenbocktheorie sowie mehrere Workshops mit 
theoretischen Inputs und praktischen Übungen angeboten. Zu-
dem erhielten die Anwesenden Einblick in verschiedene Betzav-
ta-Methoden, die als Trainingsmethoden für Demokratie- und 
Toleranzerziehung dienen. Die Studientagung stellte eine aus-
gewogene Mischung aus theoretischem Hintergrund und prakti-
schen Methoden dar. Der letzte Tag widmete sich der Planung der 
weiteren Zusammenarbeit unter den Teilnehmenden, aber auch 
mit den kooperierenden Organisationen der Tagung. Klar ist, dass 
es weiterhin eine enge Zusammenarbeit zwischen den beteilig-
ten Ländern geben wird und diese auch in den kommenden Jah-
ren verschiedene Veranstaltungen und Vernetzungen anbieten 
werden. Die Teilnehmenden werden ebenfalls untereinander in 
Kontakt bleiben und über die Grenzen hinweg im Austausch sein.

Der Jugendzirkus CHAPOCLAC fand in diesem Jahr noch ohne 
internationale Beteiligung statt, da es sich schwierig gestaltete 
verlässliche Partner zu finden. Geplant ist jedoch, dass der Zirkus 
2017 mit Beteiligung aus Südtirol sowie einem weiteren inter-
nationalen Partner stattfinden wird.

Seit 2016 kümmern sich Katrin Aisenpreis und Tom Muhr ge-
meinsam um den Fachbereich Internationale Jugendarbeit.

3.4 Politische Bildung
„Demokratie ist ein lernendes System und so in der Lage, flexibel 
angemessene Lösungen zu finden. Demokratie ist inklusiv, denn 
alle Beteiligten dürfen ohne Einschränkungen mit entscheiden.“ 
(Benedikt Sturzenhecker)

Der Bezirksjugendring Oberbayern realisierte 2016 erstmals  
„Europe to go“, ein neues Medienprojekt, das Europa in den Fokus  
rückte. Dokumentiert wurde das Projekt online und in Form eines 

Magazins.
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Jungen Menschen geeignete Angebote zur Verfügung zu stellen, 
die an ihren Interessen anknüpfen und von ihnen mitbestimmt 
und mitgestaltet werden können, „(...) sie zur Selbstbestimmung 
befähigen und zu gesellschaftlicher Mitverantwortung und sozi-
alem Engagement anregen und hinführen“, ist nicht nur Grund-
lage der Jugendarbeit, sondern auch Ziel der bayerischen Kin-
der- und Jugendpolitik. (SGB VIII § 11, Absatz 1). 

Der Bezirksjugendring berät Kommunen und örtliche Träger der 
freien Jugendhilfe, zum Beispiel Jugendverbände, Jugendringe 
und offene Einrichtungen, wie junge Menschen in den demo-
kratischen Alltag vor Ort einbezogen werden können und er-
muntert sie, hier aktiv zu werden. Er arbeitet auch direkt mit 
Jugendlichen. In Workshops mit den Jugendlichen werden Ju-
gendkulturen für einen niedrigschwelligen Zugang genutzt. Ziel 
ist es, Kompetenzen und Soft Skills junger Menschen zu stärken, 
die sie beispielsweise für die Berufsorientierung nutzen können. 
Aufgebaut sind sie auf einer Pädagogik, die Vorurteile und Ge-
schlechterfragen reflektiert, sich überschneidende Formen der 
Diskriminierung benennt (Intersektionalität) und Jugendliche in 
ihrer Selbstbestimmung stärkt (Empowerment). Der Bezirksju-
gendring bietet Formate an, die der aktuellen Jugendkultur und 
der Lebenswelt junger Menschen entsprechen. Diese dienen der 
Stärkung menschenrechtsorientierter Haltungen und setzen 
sich mit Fragen der Identität und der (Un-) Gleichwertigkeit aus-
einandersetzen.

Zielgruppen sind sowohl Kinder und Jugendliche als auch haupt- 
und ehrenamtliche Multiplikator*innen aus der Jugendarbeit. 
Hinzu kommen auch kommunalpolitische Mandatsträger*innen 
wie Jugendgemeinderät*innen und Bürgermeister*innen.

2016 konnte in Kooperation mit dem KJR Dachau das Projekt 
Mixfaktor im Rahmen des bundesweiten Förderprogramms 
„Demokratie leben!“ gestartet werden.

In Kooperation mit der bezirklichen Jugendbildungsstätte Kö-
nigsdorf fand darüber hinaus erstmals die Qualifizierungsmaß-
nahme Fair Skills statt, in der politische Bildner für die Arbeit 
vor Ort geschult werden.

Für die Durchführung der Workshops und Veranstaltungen wa-
ren Julia Mohnicke, Marisa Neumeister und Tom Muhr verant-
wortlich.

3.5 Inklusion 
UN-Behindertenrechtskonvention
Der Schutz vor Ausgrenzung und Diskriminierung ist das oberste 
Ziel der Inklusion und wurde in der sogenannten UN-Behinder-
tenrechtskonvention (UN-BRK) formuliert. Die UN-BRK beschäf-
tigt sich mit den Rechten von Menschen mit Behinderung. Seit 
März 2009 ist sie für Deutschland verbindlich. 

Der Grundgedanke der Inklusion ist die gleichberechtigte Teil-
habe aller Menschen am gesellschaftlichen Leben, deshalb sind 
ihre zentralen Begriffe Gleichstellung, Anerkennung von Viel-
falt und Selbstbestimmung. Die Konvention gilt in allen Le-
bensbereichen: Bildung, Arbeit, Wohnen, Gesundheit, Kultur 
und Freizeit.

Erweiterter Inklusionsbegriff
Der Bezirksjugendring arbeitet mit einem erweiterten Inklusi-
onsbegriff. Dieser fordert die gleichberechtigte Teilhabe aller 
Menschen – unabhängig von Behinderung, Alter, Herkunft, Re-
ligionszugehörigkeit, Bildung, Geschlecht oder sonstigen indivi-
duellen Merkmalen. Alle Menschen haben das Recht auf eine 
aktive gesellschaftliche Teilhabe und darauf, dass ihre Persön-
lichkeit gefördert wird. Der inklusive Ansatz geht davon aus, 
dass alle Menschen verschieden sind und alle ihre eigenen Stär-
ken und Schwächen haben. Inklusion verfolgt dabei die Prinzi-
pien der Wertschätzung und Anerkennung von Vielfalt in Bil-
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dung und Erziehung. Der Bezirksjugendring betrachtet Vielfalt 
und Unterschiede als positive Gegebenheiten und möchte junge 
Menschen deshalb nicht mehr in Gruppen zwängen. Außerdem 
ist er überzeugt, dass vom Facettenreichtum jedes Menschen 
sowohl die Gemeinschaft, als auch jede und jeder Einzelne pro-
fitieren. Inklusive Praxis bedeutet für ihn deshalb, Angebote von 
vornherein so zu gestalten, dass sie niemanden ausschließen. 
Dabei sollen strukturelle, finanzielle und personelle Grenzen 
wahrgenommen und benannt werden. Damit alle an allem teil-
haben können, braucht es individuelle und kreative Lösungen.
Die gesamte Bildungslandschaft, in Schule und Gesellschaft, 
muss sich den veränderten Bedingungen im gesetzlichen Auf-
trag stellen. Alle Menschen sollen gemeinsam aufwachsen, zur 
Schule gehen, lernen, arbeiten und leben können, damit das  
Zusammenleben zur Selbstverständlichkeit wird und das Ver-
schieden-Sein zur Normalität. 

Inklusion beschreibt einen Perspektivwechsel in einem fort-
währenden Veränderungsprozess. 

Werte
Gelungene Inklusion baut auf bisherigen Integrationserfolgen 
auf. Es geht darum, das Wunsch- und Wahlrecht eines jeden 
Menschen zu akzeptieren. Wahlfreiheit kann aber auch als Be-
lastung empfunden werden. Es ist notwendig, sich mit dem 
erheblichen finanziellen, zeitlichen und personellen Mehrauf-
wand von Inklusionsprojekten auseinanderzusetzen. Damit In-
klusion ein Erfolg wird, setzt sie ebenso die empathische und 
vertrauensbildende Arbeit mit den Eltern voraus. 

Der Bezirksjugendring stellt sich dem Inklusionsgedanken. Die 
Zukunft der Kinder- und Jugendarbeit in Oberbayern beinhaltet 
Neuerungen, Umgestaltungen, Konzeptanpassungen und Neu-
konzeptionen, die sich auf das Recht aller Kinder und Jugendlicher 

auf eine aktive gesellschaftliche Teilhabe und eine Förderung ihrer 
Persönlichkeit fokussieren. Bereits im Kindesalter ist Inklusion ein 
wichtiges Thema und zeigt Lernerfolge wie erhöhte Akzeptanz, 
größeres Einfühlungsvermögen und verbesserte soziale Kompe-
tenzen. Gleichzeitig profitieren Kinder mit Teilnahmehemmnissen 
von der Solidarität mit nichtbeeinträchtigten Kindern, vor allem 
was sprachliche und kognitive Kompetenzen betrifft. Es bereichert 
die Entwicklung aller, von klein auf zu lernen, dass es ganz normal 
ist, verschieden zu sein. Deshalb ist es wichtig zu sensibilisieren, 
aufzuklären, das Gespräch zu suchen und Zugangsbarrieren zu 
finden und aus der Welt zu schaffen. Den Grundstein dafür legen 
Barrierefreiheit, eine einfache Informationspolitik und Akzeptanz.

Fazit 
Der Inklusionsprozess spielt in der Kinder- und Jugendkultur 
eine wichtige Rolle. Teilhabe ist dabei der Schlüssel zur Inklu-
sion. Durch die vielfältigen Interessen entsteht Raum für ein 
neues Miteinander und der kreative Prozess wird zum zentralen 
Lernfeld für den gesellschaftlichen Wandel. 
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Inklusive Angebote sind mit zusätzlichem Aufwand verbunden 
und erfordern in Sachen Planung, Umsetzung und Finanzierung 
besonderes Engagement und entsprechende Ressourcen. 

Die Qualifikation der ehrenamtlichen Betreuer*innen und die 
Bündelung der verschiedenen finanziellen Quellen sind die Her-
ausforderungen für die Zukunft. 

3.6 Engagement für junge Geflüchtete
Die Delegierten des Herbstausschusses 2014 beauftragten auf 
Antrag des Vorstands den Bezirksjugendring damit, eine Arbeits-
hilfe zum Thema „Hilfe für das Engagement mit jungen Geflüch-
teten“ zu erstellen. Die Arbeitshilfe war in der ersten Auflage 
schnell vergriffen. Deshalb legte der Bezirksjugendring im No-
vember 2015 eine neue Auflage vor. Auf den Internetseiten der 
Bezirksjugendringe Oberbayern und Unterfranken steht das Heft 
als kostenloser Download zur Verfügung. Gegen eine Schutzge-
bühr von drei Euro bekommen sie Interessenten auch in gedruck-
ter Form. Sowohl der Druck, als auch das Layout unterstützte der 
BJR im Fachprogramm „Flüchtlinge werden Freunde“ finanziell. 

Der Autor, Manuel Wenda wurde im vergangenen Jahr zu vie-
len Fachveranstaltungen bundesweit eingeladen, um über das 
Thema zu referieren. Die Arbeitshilfe wird nach wie vor sehr 
nachgefragt. 

Im Jahr 2016 wurde das Thema Engagement für junge Flücht-
linge ein zweites Mal bei der Fachtagung der OKJA am 12. April 
aufgegriffen. Dort lautete der Schwerpunkt: „Wir schaffen das! 
Wie kann die Offene Kinder- und Jugendarbeit an einer gelun-
genen Integration von Flüchtlingen mitwirken?“

Der Bezirksjugendring sieht seine Verantwortung in der wei-
teren Qualifizierung und fachlichen Begleitung der Akteure vor 
Ort. Zudem bindet er junge Geflüchtete zunehmend selbstver-
ständlich in seine Maßnahmen mit ein. Sowohl als Teilneh-
mer*innen, als auch als Teamer*innen.

3.7 Öffentlichkeitsarbeit
Zu Beginn des Jahres 2016 erschien der Jahresbericht 2015 in fri-
schem, neuem Design. Doch nicht nur äußerlich, sondern auch 
inhaltlich wurde der Bericht komplett umgestaltet. Bislang er-
schien der Jahresbericht nur in unregelmäßigen Abständen und 
nur wenig ausgereift. Dies sollte sich nun radikal ändern, da er im 
Stil eines Social Reporting Standards (SRS)-Bericht geschrieben 
wurde. Die Struktur und die Genauigkeit sind hier weitestgehend 
vorgegeben und bleiben in jedem Folgebericht gleich. So kann 
eine bessere Sichtbarkeit unserer Arbeit durch eine nachvollzieh-
bare Darstellung von Erfolgen und Wirkungen erzielt werden.

Auch der Newsletter und die Pflege der Homepage und der  
Facebook-Seite des Bezirksjugendrings wurden vorangetrieben 
und gepflegt. Vor allem der Newsletter erfreut sich einer stetig 
wachsenden Abonnentenzahl. Zudem wurde die Empfängerlis-
te des Newsletters im Juni überarbeitet und mit den Verteilern 
abgeglichen, um möglichst viele Fachkräfte der Jugendarbeit in 
Oberbayern zu erreichen. Alle Medien werden regelmäßig mit 
neuen Inhalten, Blogeinträgen, Bildern, Veranstaltungshinwei-
sen und Projekten versorgt. 

Die Facebook-Seite erzielt bei regelmäßigen Beitragsveröffent-
lichungen eine durchschnittliche Reichweite von 500 Personen. 
Die „Gefällt mir-Angaben“ pendeln sich bei ca. 950 ein.

Als neue Werbemittel stehen dem Bezirksjugendring seit Ende 
des Jahres Popcorntüten, Notizbücher und Papierfächer zur Ver-
fügung, die mit Sicherheit bei einigen Veranstaltungen zum Ein-
satz kommen werden. Auch die Imagebroschüre, die 2015 ent-
worfen wurde, ist immer noch oft im Einsatz.

Für 2017 ist unter anderem geplant, die Webseite dahingehend 
umzustrukturieren, dass der Online-Auftritt übersichtlicher ge-
staltet wird, Veranstaltungen unkomplizierter gefunden werden 
und weniger Barrieren bestehen. 
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4. Maßnahmen der Evaluation und 

Qualitätssicherung

Der hier vorliegende zweite Jahresbericht in Form eines stan-
dardisierten SRS Report dient der kontinuierlichen Qualitätssi-
cherung. 

Der Bezirksjugendring Oberbayern sichert seine Qualität mit 
mehreren standardisierten Verfahren. Die eigenständig ver-
antworteten Fachtagungen für spezifische Fachgruppen, wie 
Geschäftsführer*innen der KJR/SJR, kommunale Jugend- 
pfleger*innen und Mitarbeiter*innen der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit werden per Fragebogen, teilweise mithilfe eines 
Online-Tools, evaluiert. 

Ein pädagogisches Team reflektiert alle vier Wochen die fach-
liche Weiterentwicklung und Evaluation. Das hauptberufliche 
Team führt eine jährliche mehrtägige Klausur durch, außerdem 
finden Mitarbeitergespräche mit Zielvereinbarungen statt. Der 
Vorstand trifft sich ebenfalls zur jährlichen Klausur. 

Sowohl das hauptberufliche Team als auch Mitglieder des eh-
renamtlichen Vorstands nutzen regelmäßig Angebote zur Fort- 
und Weiterbildung. 

Mit dem Personalrat wurden Dienstvereinbarungen zu Arbeits-
zeit, Fortbildung, Telearbeitsplatz und Dienstzeit bei mehrtägi-
gen Veranstaltungen geschlossen. 

Zur Personalentwicklung werden strategisch die ehrenamtlich 
Engagierten in den Projekten unterstützt. Die Ehrenamtlichen 
erfahren eine besondere Wertschätzung und Qualifizierung. Sie 
werden über viele Jahre begleitet in ihrer beruflichen und per-
sönlichen Entwicklung. Praktika und Projektleitungen auf Ho-
norarbasis binden sie zunehmend in Verantwortung ein. Nach 
Schulausbildung und Studium stehen sie im besten Falle für ein 
hauptberufliches Engagement zur Verfügung.

Der Haushalt ist budgetiert, die Fachstellen Medienpädagogik, 
Jugendkultur und Öffentlichkeitsarbeit tragen Budgetverant-
wortung. Sie überprüfen die Zielerreichung vierteljährlich mit 
der Haushaltsverantwortlichen. 

Der Haushalt wird jährlich von den gewählten Innenrevisor*in-
nen geprüft und mit dem Bezirk Oberbayern abgeschlossen.

/// gemeinsam 
kreativ 
engagiert
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Ressourcen

Ehrenamtlicher Vorstand 

Geschäftsführung

Leistungen

• 	 11 Vorstandssitzungen

• 	 2 Ausschusssitzungen

• 	 11 Finanzausschusssitzungen

• 	� 2 Kommissionssitzungen oberbayerische 
Kinder- und Jugendarbeit 

• 	 Politische Gespräche

•	� Teilnahme an Vollversammlungen der 
KJR/SJR in Oberbayern (23)

• 	� 2 Arbeitstagungen Bayerischer Jugend- 
ring

• 	� 2 BJR Hauptausschüsse

• 	� Mitgliederversammlung Jugendsiedlung 
Hochland e. V.

• 	� Treffen der KJR/SJR/BezJR auf Landes- 
ebene

• 	� Mitgliederversammlung Jugend-Freizeit 
und Erholung Oberbayern e.V.

• 	� 6 Workshops Oberbayerisches Kinder- 
und Jugendprogramm

•	� Leitung der Geschäftsstelle 

•	� Personalverantwortung 

•	� Beratung und Unterstützung ehrenamt-
licher Vorstand 

•	� Beratung und Unterstützung KJR/SJR in 
Oberbayern 

Wirkungen

•	� Steuerung der strategischen Ausrichtung 
des Bezirksjugendring Oberbayern

•	� Zukunftssicherung

•	� Vernetzung

•	� Weiterentwicklung der oberbayerischen 
Jugendarbeit 

•	� Steuerung des operativen Geschäftsablaufs

•	� Mitarbeitermotivation 

•	� Qualitätsorientierte Vorstandsarbeit  
ermöglichen 

•	� Qualitätssicherung

5. Darstellung der Ressourcen, Leistungen und Wirkungen
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Ressourcen

Stellvertretende  
Geschäftsführung

Fachstelle für  
Jugendkultur
(mit Ausbildungsplatz  
Veranstaltungskaufleute)

Leistungen

•	� Haushaltsverantwortung

•	� Zuschusswesen

•	� Beratung und Qualifizierung von Haus-
haltsverantwortlichen der SJR / KJR in 
Oberbayern

•	� Initiierung und Umsetzung modellhafter 
Veranstaltungen im Bereich Jugendkultur

•	� Oberbayerische Kinderzirkustage  
„Manege frei!“

•	� Zirkus Schweinsgalopp

•	� Jugendzirkus CHAPOCLAC

•	� ZAMMA, oberbayerisches Kulturfestival

•	� LINE UP, Qualifizierungsseminar für 
Veranstaltungs-Know-How 

•	� Sommerempfang

•	� SMV-Bezirksseminar

•	� Inklusionsfachstelle

•	� Initiierung und Umsetzung modellhafter 
Veranstaltungen im Bereich Jugendkultur

•	� Oberbayerische Kinderzirkustage „Ma-
nege frei!“

•	� Zirkus Schweinsgalopp

•	� Jugendzirkus CHAPOCLAC

•	� ZAMMA, oberbayerisches Kulturfestival

•	� LINE UP, Qualifizierungsseminar für 
Veranstaltungs-Know-how 

•	� Sommerempfang

•	� SMV-Bezirksseminar

•	� Inklusionsfachstelle

Wirkungen

•	� Rechtssichere Organisation und Ablauf  
des Finanzwesens

•	� Beratung Vorstand im Zuschussbereich

•	� Qualitätssicherung, Fehlerminimierung

•	� Qualitätsentwicklung im Bereich Jugend-
kultur

•	� Überörtliche Maßnahmen im Bereich  
Zirkuspädagogik

•	� Weiterentwicklung des Fachbereichs  
inklusive Zirkuspädagogik

•	� Qualifizierung, Fehler- und Risiko- 
minimierung für Jugendkulturveranstalter

•	� Weiterentwicklung und Steuerung der 
gesellschaftlichen Debatte zur Inklusion

•	� Qualitätsentwicklung im Bereich Jugend-
kultur

•	� Überörtliche Maßnahmen im Bereich  
Zirkuspädagogik

•	� Weiterentwicklung des Fachbereichs  
inklusive Zirkuspädagogik

•	� Qualifizierung, Fehler- und Risiko- 
minimierung für Jugendkulturveranstalter

•	� Weiterentwicklung und Steuerung der 
gesellschaftlichen Debatte zur Inklusion
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Ressourcen

Fachstelle 
Medienpädagogik 

Internationale 
Jugendarbeit

Politische Bildung

Öffentlichkeitsarbeit

Leistungen

•	� Kinderfotopreis für München und Ober-
bayern

•	� JUFINALE, oberbayerisches  
Jugendfilmfest

•	� Jugend-Radioprojekte

•	� Beratung und Qualifizierung von  
Medienschaffenden

•	� Recherchereise Europe to go

•	� Inhaltliche Gestaltung Fachbereich inter-
nationale Jugendarbeit 

•	� internationale Kontakte zur Verfügung 
stellen

•	� internationale Jugendbegegnungen und 
Studientagungen mit Unterstützung der 
deutschen Nationalagentur im Förder-
programm „Jugend in Aktion“

•	� Netzwerktreffen (Oberbayern, Tirol, 
Südtirol)

•	� Politische Bildungsangebote

•	� Qualifizierung politische Bildner

•	� Fachtagungen für die Offene Kinder- 
und Jugendarbeit und Kommunale 
Jugendpflege

•	� Erstellung von Informationsmaterial, 
Arbeitshilfen und Veröffentlichungen

•	� Herstellung von Werbemitteln

•	� Betreuung der Internetseite

•	� Erstellung und Versand des Newsletters

Wirkungen

•	� Handlungsorientierte Medienpädagogik 
mit dem Ziel, Kindern und Jugendlichen 
kritischen und bewussten Medienkonsum 
und -gestaltung zu ermöglichen.

•	� Medienkompetenz schulen

•	� Vernetzung und Austausch auf internatio-
naler Ebene

•	� Unterstützung der oberbayerischen Ju-
gendarbeit bei der Konzeptionierung und 
Antragstellung

•	� Politische Bildung als Fachbereich im  
Bezirksjugendring etablieren (NEU)

•	� Netzwerke bilden

•	� Vernetzung der Jugendarbeit in  
Oberbayern

•	� Sichtbarmachung der Arbeit des  
Bezirksjugendrings
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6. Planung und Ausblick

6.1. Zielerreichung und Lernerfahrungen
Der Bezirksjugendring Oberbayern ist ein dynamisches Non-Pro-
fit-Unternehmen, das sich ständig weiterentwickelt. Sowohl 
das hauptberufliche Team, als auch der Vorstand streben eine 
beständige Qualitätsoffensive an. Aktuelle Strömungen und 
Entwicklungen sollen frühzeitig erkannt und bearbeitet wer-
den. Entscheidend dabei sind der Teamgedanke, das beständige  
Zusammenarbeiten und der Austausch aller Akteure, sowohl 
intern, als auch extern. 

Nach dem Jahresthema Inklusion 2015 und den damit verbun-
denen Entwicklungen werden nun die Projekte und Maßnah-
men auf den inklusiven Charakter hin überprüft. Außerdem 
werden Schwierigkeiten benannt und Ansätze neu konzipiert. 

Das Jahr 2016 sollte demnach die erarbeiteten Ansätze zur 
Inklusion und zu der Arbeit mit jungen Geflüchteten weiter 
vorantreiben und den Bereich der politischen Bildung beim 
Bezirksjugendring fest verankern. Zu weiteren Herausforde-
rungen zählten die neuen Zirkusmaßnahmen Schweinsgalopp 
und CHAPOCLAC sowie das Medienprojekt „Europe to go“ und 
die Studientagung zum Thema Diversität in der Nähe von Inns-
bruck. 

Aus den Erfahrungen währned der Exkursionen, Projekte und 
Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen wurde deutlich, dass 
dem Bereich der Veröffentlichungen noch mehr Aufmerksam-
keit geschenkt werden sollte. In der Fachöffentlichkeit stoßen 
viele Modelle, die in den letzten Jahren entwickelt worden sind, 
auf großes Interesse. Daher sollte an das Beispiel der erfolgrei-
chen Arbeitshilfe „Auf der Flucht“ von 2015 angeknüpft werden.

Wichtige Erkenntnisse erhofft sich der Bezirksjugendring auch aus 
seinem Förderprogramm „Ideenwelt – Mach was draus!“. Schon 
jetzt zeigt sich, dass für Maßnahmen aus den Bereichen politische 
Bildung und vor allem Inklusion keine ausreichenden Fördermög-
lichkeiten existieren. Ziel ist es, nach der Evaluation des Programms, 
die bestehenden Förderbereiche des Bezirksjugendrings anzupas-
sen und im Dialog mit der Politik die Zukunftsfähigkeit zu sichern.

6.2. Planung und Ziele
Fachstelle für Jugendkultur
Im Bereich der Jugendkultur werden im kommenden Jahr die 
altbewährten Projekte im Vordergrund stehen, sowie die Wei-
terentwicklung und der Ausbau der Netzwerkarbeit. Vor allem 
wird zum Beispiel die Arbeit mit ehrenamtlichen Betreuer*innen 
als ein relevantes und bedeutsames Arbeitsfeld betrachtet.

/// Große 
Bühne für  

die Jugend 



32 |     Angebot

Folgende Maßnahmen bilden die Basis der Jugendkulturarbeit:

•	 Oberbayerische Kinderzirkustage „Manege frei!“

•	� SMV-Bezirksseminar: für alle Schülermitverantwortungs- 
aktiven in Oberbayern 

•	� LINE UP-Seminar: Qualifizierungsseminar für Veranstal-
tungs-Know-how

•	 Kinderzirkus Schweinsgalopp 

•	� Jugendzirkus CHAPOCLAC: Dieser soll im Jahr 2017 gemeinsam 
mit internationalen Partnern und deren Beteiligung stattfinden. 
Mehr dazu unter Fachstelle Internationale Jugendarbeit.

•	� Kulturfestival ZAMMA: Es wird alle zwei Jahre vom Bezirk 
Oberbayern in Zusammenarbeit mit dem Bezirksjugendring 
Oberbayern sowie einer ausgewählten Bewerberkommu-
ne und dem jeweiligen Kreisjugendring veranstaltet. 2017  
kooperieren wir mit der Gemeinde Haar und dem Kreisjugen-
dring München-Land. Das gut einwöchige Festival präsen-
tiert mit rund 50 Veranstaltungen die ganze Bandbreite der 
Kultur: Musik, Theater, Tanz, Bildende Kunst, Literatur, Film, 
Medien und vieles mehr. 

Der BezJR fördert und berät derzeit 17 jugendkulturelle Projekte, 
die im Rahmen des ZAMMA veranstaltet werden.

Medienfachberatung
Die Medienfachberaterinnen arbeiten zielgruppenorientiert und 
orientieren sich an Anfragen und Bedarfen. Es werden aber auch 
jährlich aktuelle Themen und Schwerpunkte für die oberbayeri-
sche Jugendarbeit gesetzt. Daher sind u.a. im Jahr 2017 folgende 
Veranstaltungen geplant:

•	� Fachtag „Echt? Realität, was wir dafür halten und ihre Erwei-
terung durch Medien“. Erweiterte (augmented reality) und 
virtuelle (virtual reality) Realität bieten eine völlig neue Er-
fahrungswelt. Der Fachtag ermöglicht einen Überblick über 
Apps & Spiele mit VR-Brillen, gibt Einblick in die Möglich-
keiten der Nutzung von augmented reality in Projekten und 
diskutiert gesellschaftlich-ethische Aspekte der technischen 
Entwicklungen.

•	� JUFINALE – Das oberbayerische Jugendfilmfestival findet am 
25. November 2017 in Ingolstadt in der „neun“ statt. Im Vor-
feld gibt es für Jugendfilmgruppen die Möglichkeit, sich bei 
der Medienfachberatung Unterstützung für die eigenen Pro-
jekte durch inhaltliche Beratung, Projektbetreuung und Ge-
räteverleih zu holen. Auch eine Möglichkeit der Förderung im 
Programm „Bauchkino und Kopfgefühl“ des JFF – Institut für 
Medienpädagogik für Filme zum Thema Heimat ist möglich. 

•	� Der Kinderfotopreis und die Mankei-Trickfilmtage sollen mit 
dem Angebot von Workshops, Fortbildungen und Projekten 
wieder Kinder und Jugendliche dazu anregen, sich aktiv mit 
Medien auseinanderzusetzen und bieten durch Preisverlei-
hung bzw. Festival gleichzeitig eine Plattform für die ent-
standenen Werke.

•	� Für hauptberuflich und ehrenamtlich tätige Multiplikator*in-
nen sind u.a. folgende Veranstaltungen geplant: Fortbildung 
im FabLab München (offene Hightech-Werkstatt – 3D-Druck, 
Lasercut, CNC-Fräse, Elektronik), Workshop im Rahmen des 
Gautinger Internettreffens zusammen mit der Medienfachbe-
ratung Schwaben, Fortbildung Digitale Fotografie (Weiterbil-
dung Kulturpädagogik, Schwerpunkt Fotografie), Fortbildung 
„Medienführerschein für die außerschulische Jugendarbeit“ 
für das Bildungszentrum Burg Schwaneck, sowie Fortbildun-
gen und Vorträge auf Anfrage zu verschiedenen medienpäd-
agogischen Themen.

•	� Erstmalig findet eine gemeinsame Aktionswoche der Medi-
enfachberatungen aller 7 Regierungsbezirke statt. Vom 6. bis 
12. November 2017 soll in verschiedenen Veranstaltungen, 
Projekten und Aktionen bayernweit auf das aktuelle und ge-
sellschaftlich wichtige Zukunftsthema „Big Data“ aufmerk-
sam gemacht werden. 

Fachstelle Internationale Jugendarbeit 
Anknüpfend an die bereits erfolgreich durchgeführten Veran-
staltungen soll es im Jahr 2017 um folgende Schwerpunkte ge-
hen:

•	� Anschlussveranstaltung an die Studientagung in Igls: Auf-
grund der nachhaltigen Begeisterung der Teilnehmer*innen 
an Betzavta-Methoden soll es eine Folgeveranstaltung ge-
ben. Wieder werden Südtirol, Tirol und Oberbayern auf ih-
ren Netzwertreffen ein Seminar entwerfen, das nicht nur den 
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Teilnehmer*innen von 2016, sondern natürlich allen Interes-
sierten offen steht. Das Seminar soll im Herbst stattfinden.

•	� „kulTour de France“: Eine Studienfahrt für Fachkräfte der  
Jugendarbeit nach Frankreich. Hier sollen kulturpädagogische 
Zugänge (Theater, Zirkus, Streetart…) zur politischen Bildung 
und Demokratiebildung (Anti-Rassismus/Anti-Diskrimi-
nierung, Demokratie und Partizipation, Europa, Vielfalt,…) 
anhand von Workshops, Austausch, Diskussion und good 
practice kennengelernt und für die eigene Arbeit mitgenom-
men werden. Die Fahrt wird in Kooperation mit dem BJR und 
französischen Organisationen durchgeführt und findet Ende 
Oktober 2017 statt.

•	� Internationale Beteiligung am Jugendzirkus CHAPOCLAC: 
Nachdem der Jugendzirkus erfolgreich mit oberbayerischen 
Jugendlichen durchgeführt wurde, steht im Jahr 2017 die 
Internationalisierung an. Gemeinsam mit dem südtiroler Zir-
kusverein Animativa und eventuell einem weiteren Partner 
wird ein Anteil der Teilnehmer*innen und Teamer*innen in-
ternational ergänzt.

Unklar ist derzeit noch eine Weiterführung des Projekts 
„Europe to go“.

Eines der Ziele des Bezirksjugendrings Oberbayern ist es, seine 
Fachstellen noch stärker zu vernetzen. Deshalb werden immer 
mehr Projekte fachübergreifend geplant. 

Personell wird sich in 2017 eine Veränderung ergeben. Katrin 
Aisenpreis geht im April in Elternzeit. Als Vertretung wird Ruth 
Jachertz die Arbeitsbereiche übernehmen.

Politische Bildung
In der intensiven Befassung mit der Konzeption des Fachbe-
reichs politische Bildung wurde einerseits die Bedeutung für Po-
litik und Gesellschaft deutlich, andererseits auch die dringende 
Notwendigkeit der Begriffsklärung und Abgrenzung. 

Was bedeutet politische Bildung im Kontext der Jugendarbeit? 
Welche Erwartungen, vor allem aus der Politik, sind mit dem En-
gagement verbunden? Welche Fachlichkeit, welche Netzwerke 
kann der Bezirksjugendring einbringen und welche Ziele ver-
folgt er?

Diese Fragen wurden durch die Arbeit in 2016 aufgeworfen und 
werden in der weiteren Arbeit in einem begleitenden Prozess 
kontinuierlich gestellt und beantwortet. Die Workshops, Semi-
nare und Projekte der politischen Bildung sollen zur Klärung der 
Fragestellungen beitragen.

Im Jahr 2017 wird im Landkreis Dachau in Kooperation mit dem 
KJR Dachau das Projekt Mixfaktor umgesetzt. Alle fünf Säulen 
des Konzepts sollen dabei zum Tragen kommen. 

Nach der erfolgreichen Einführung, sollen weitere politische 
Bildner im Rahmen der Fair Skills-Qualifizierung geschult wer-
den. 

Ziel ist es auch im Förderprogramm „Demokratie leben!“ ein 
Modellprojekt zu beantragen und damit die Fachstelle für die 
kommenden Jahre zu sichern. 

7. Organisationsstruktur und Team

7.1 Geschäftsstelle
Andre Gersdorf, der Leiter der Geschäftsstelle, ist ehrenamtlicher 
Vorsitzender. Er hat die Dienst- und Fachaufsicht über den Ge-
schäftsführer. Diesem überträgt Andre Gersdorf die Dienst- und 
Fachaufsicht über die weiteren Mitarbeiter*innen und die Lei-
tung der Dienststelle. 
 
Tom Muhr ist der Geschäftsführer und leitet die Geschäftsstelle. 
Er trägt die Personalverantwortung für die Mitarbeiter*innen. 
Teresa Avila, die stellvertretende Geschäftsführerin, ist die 
Haushaltsverantwortliche gemäß der Finanzordnung des Bay-
erischen Jugendrings für den Haushalt in Eckwerten. Sie hat in 
Haushaltsfragen ein Vetorecht. 

Die Fachstellen der hauptberuflichen Mitarbeiter*innen steuern 
das Tagesgeschäft. Sie tragen die Verantwortung für das Bud-
get im Rahmen der Dienstvereinbarungen nach dem Haushalts- 
und Kassenrecht des Bayerischen Jugendrings für Haushalte in 
Eckwerten. 

Der ehrenamtliche Vorstand des Bezirksjugendrings Oberbayern 
leitet die strategische Ausrichtung. Er entscheidet über Maß-
nahmen und Projekte.

7.2 Vorstand
Der Vorstand besteht aus sieben Ehrenamtlichen, die für zwei 
Jahre vom Ausschuss des Bezirksjugendrings gewählt werden. 
Sie verantworten die strategische Ausrichtung des Bezirksjugen-
drings. Der Vorstand kümmert sich außerdem um die laufenden 
Aufgaben, den Beschlüssen des Bezirksjugendring-Ausschusses 
und der Satzung, sowie der Geschäftsordnung entsprechend.
Der Vorstand 2016:

•	� Andre Gersdorf (Kreisjugendring Pfaffenhofen)
•	� Daniela Weber (stellvertretende Vorsitzende der Bayerischen 

Sportjugend)
•	� Georg Schmid (Kreisjugendring Traunstein)
•	� Bernd Rohrbach (evangelische Jugend)
•	� Magnus Schwarzensteiner (Jugendrotkreuz)
•	� Daniel Müller (freie Persönlichkeit)
•	� Iris Mesko (Naturschutzjugend im Landesbund für Vogelschutz)
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Das Gremium beschäftigte sich in elf Vorstandssitzungen mit 
der strategischen Ausrichtung des Bezirksjugendrings und des-
sen Strukturen. Die höchsten beschlussfassenden Gremien der 
oberbayerischen Jugendarbeit, die Ausschüsse im Frühjahr und 
Herbst, legten den Haushalt und die Ziele für das kommende 
Jahr fest. In zwei Sitzungen der Kommission oberbayerische 
Kinder- und Jugendarbeit, unter Leitung der stellvertretenden 
Bezirkstagspräsidentin Friederike Steinberger, verhandelte der 
Vorstand den Haushalt und beriet die Arbeitsschwerpunkte. Ein 
großer Schwerpunkt war die Erarbeitung des neuen oberbayeri-
schen Kinder- und Jugendprogramms in sechs Workshops beim 
Bezirk Oberbayern. 

Im Juli lud der Vorstand zur jährlichen Programmkommission der 
oberbayerischen Jugendbildungsstätten ein, in der Schwerpunk-
te und Ziele der Jugendbildungsstätten besprochen wurden. 

Der dreiköpfige Finanzausschuss steuerte den Haushalt des  
Bezirksjugendrings und entscheid über eine Vielzahl von  
Zuschussanträgen aus den Förderprogrammen des BezJR. 

In seiner Klausur Anfang des Jahres konzipierte er das neue För-
derprogramm „Ideenwelt – Mach was draus!“ in dem vorran-
gig Projekte und Modelle aus den Bereichen politische Bildung 
und Inklusion unterstützt werden. Das Förderprogramm, das 
befristet bis Ende 2017 angeboten wird, soll dabei Bedarfe ver-
deutlichen. In der Folge, nach einer wissenschaftlich begleiteten 
Evaluation, sollen mit der Politik im Dialog Umstrukturierun-
gen in den Förderbereichen des Bezirksjugendrings diskutiert 
und umgesetzt werden. Finanziert wird „Ideenwelt – Mach was 
draus!“ aus Mitteln der Bußgeldzuweisungen der Staatsanwalt-
schaften.

Der Vorstand hat sich das Ziel gesetzt, viele Einladungen wahr-
zunehmen und möglichst viele Vollversammlung der insgesamt 
23 Stadt- und Kreisjugendringe (weiter SJR/KJR genannt) zu be-
suchen. 

7.3 Bezirksjugendring-Ausschuss
Der Bezirksjugendring-Ausschuss ist das oberste Gremium des 
Bezirksjugendrings. Er bestimmt über die grundlegenden Ausrich-
tungen und wählt den Vorstand. Im Jahr 2016 tagte er zweimal.

Der Frühjahrsausschuss fand im Haus des Stiftens in München 
statt. Mit 40 von 52 stimmberechtigten Delegierten und insge-
samt 55 Anwesenden waren die oberbayerischen Jugendver-
bände und Kreis-und Stadtjugendringe gut vertreten.

Der Vorstand stellte anhand des neuen Jahresberichts 2015 die 
umfangreichen Aktivitäten und das Haushaltsergebnis vor.

Außerdem stellte der Referent Christian Schroth vom Bayeri-
schen Jugendring das Projekt „Potenzial Vielfalt“ vor. Dieser Ar-
beitsschwerpunkt stellt die sogenannten VJM’s, Jugendverbän-
de mit migrantischen Schwerpunkt in den Mittelpunkt und soll 
helfen, diese in der bayerischen Jugendarbeit zu etablieren. Dies 
weckte bei den Delegierten großes Interesse.

Der Herbstausschuss lockte außer den 36 Delegierten viele In-
teressierte in das Franziskushaus Altötting. Der Bericht des Vor-
stands über die anstehenden Projekte und Maßnahmen in 2017 
wurde durch die Präsentation des Haushalts in Eckwerten er-
gänzt. Besondere Aufmerksamkeit und Lob erhielt die Erhöhung 
der Grundförderung ab 2017, das die beiden Vertreterinnen des 

Bezirkstags Marianne Heigl und Helga Hügenell wohlwollend 
zur Kenntnis nahmen.

Zudem stellte sich Marisa Neumeister vor, die die Projektstelle 
im Bereich politische Bildung sowie die Elternzeitvertretung für 
Caro Eberl ab März übernehmen wird. Sie brachte mit einer klei-
nen Übung Bewegung in den Ausschuss. 

In den am Freitagabend stattfindenden Treffen der Jugendringe 
und Jugendverbände ging es vorrangig um die Kernpunkte im 
Text für das oberbayerische Kinder- und Jugendprogramm und 
um den Satzungsreformprozess. Direkt im Anschluss wurden 
einige Filme der bayernweiten JUFINALE gezeigt, die dieses Jahr 
im Bezirk Oberbayern ausgetragen wurde. 

8. Vernetzung des  

Bezirksjugendrings Oberbayern 

8.1. Kooperationen und Zusammenarbeit
Der Bezirksjugendring vertritt die Interessen der oberbayeri-
schen Jugendverbände und der SJR/KJR. Deshalb gehört es zu 
seinen wichtigsten Aufgaben, die Forderungen in die landes-
weiten Strukturen (Hauptausschuss des BJR) einzubringen und 
sie dort bestmöglich durchzusetzen. Dies gelang auch im Jahr 
2016, dank des ehrenamtlichen Engagements und des persönli-
chen Einsatzes des gesamten Vorstands.

Engagiert nahm der Vorstand an den Frühjahrs- und Herbst-
vollversammlungen der SJR/KJR teil und gewann so einen 
Einblick in die unterschiedlichen Aufgaben und Tätigkeits-
felder der SJR/KJR. Zur gemeinsamen Arbeitstagung der  
SJR/KJR 2016 lud der Bezirksjugendring die Vorsitzenden und 
Geschäftsführer*innen ein. 

Der Vorstand will ein Ansprechpartner sein und beraten, wenn 
sein Rat gebraucht wird. Den Austausch mit den Vorständen 
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der örtlichen SJR/KJR möchte er außerdem fördern. Damit dies 
gelingt, müssen sie offen und schnell kommunizieren. Auch in 
Zukunft möchte der Vorstand dieses Zusammenspiel intensiv 
vorantreiben. 

8.1.1 Bezirk Oberbayern
Der Bezirk Oberbayern unterstützt den Bezirksjugendring finan-
ziell. Im Rahmen seiner gesetzlichen Aufgaben wendet er dafür 
etwa 75 Prozent des Gesamthaushalts auf. Aufgrund der engen 
Zusammenarbeit ist er der wichtigste Ansprechpartner, denn er 
stellt die Arbeitsgrundlage des Bezirksjugendrings sicher. Bezirk 
und Bezirksjugendring stehen in ständigem Kontakt, um über 
die Ziele und Aufgaben zu beraten. 

Die Kommission Bezirkliche Kinder- und Jugendarbeit disku-
tiert und berät über die strategischen Ausrichtungen des Be-
zirksjugendrings. Unter der Leitung von Friederike Steinberger, 
der stellvertretenden Bezirkstagspräsidentin, bilden Bezirks-
rät*innen der verschiedenen Fraktionen das Gremium. Drei 
Bezirksrät*innen der Kommission sind Berichterstatter*innen 
für Jugendangelegenheiten. Sie vertreten die Interessen der Ju-
gendarbeit in den weiteren Gremien des Bezirks Oberbayern.

Die Zusammenarbeit zwischen Bezirk und Bezirksjugendring 
sichert die hohe Qualität eines bedarfsgerechten Angebots für 
Kinder und Jugendliche aus Oberbayern. Die Kommission bie-
tet dieser Zusammenarbeit eine kommunikative und inhaltliche 
Plattform. Zweimal pro Jahr treffen sich Vertreter*innen von Be-
zirk und Bezirksjugendring und verwirklichen ein offenes, ver-
trauensvolles und konstruktives Miteinander.

Bezirksrät*innen in der Kommission Bezirkliche Kinder- und 
Jugendarbeit sind:

•	� Vorsitzende: Friederike Steinberger, stellvertretende Bezirks-
tagspräsidentin (CSU)

•	� Johannes Becher (Bündnis 90/ Die Grünen)
•	� Birgit Hainz (CSU)
•	� Marianne Heigl (Freie Wähler), Berichterstatterin Jugendpfle-

ge im Bezirkstag
•	� Christina Hörl (SPD)
•	� Helga Hügenell (SPD), Berichterstatterin Jugendpflege im Be-

zirkstag
•	� Simon Schindlmayr (CSU), Berichterstatter Jugendpflege im 

Bezirkstag
•	� Martina Wenta (Piraten)
•	� Sabine Wohlrab (CSU)

Im Jahr 2016 vollendeten sie die Arbeit am oberbayerischen Kin-
der- und Jugendprogramm. Hinsichtlich der nächsten Jahre ist 
das Kinder- und Jugendprogramm die Grundlage und die gegen-
seitige Verpflichtung für die Zusammenarbeit in Sachen Förde-
rung, Finanzen, Personal, Schwerpunktsetzungen und inhaltli-
cher Ausrichtung. Basierend auf der aktuellen Lebenssituation 
junger Menschen in Oberbayern beschreibt das Programm, was 
die Jugendarbeit durch Bezirk und Bezirksjugendring gegenwär-
tig und zukünftig leisten soll. Das oberbayerische Kinder- und 
Jugendprogramm wird nach der Befassung in allen politischen 
Gremien im Sommer 2017 veröffentlicht werden. 

8.1.2 Stadt- und Kreisjugendringe
Der Bezirksjugendring ist die mittlere Ebene der bayerischen 
Jugendringstruktur. Er versteht sich als erster Ansprechpartner 
für die Belange der örtlichen SJR/KJR. Die Geschäftsstelle berät 
und unterstützt, indem sie vernetzt, beim Lösen von Problemen 
hilft und durch gezielte Angebote für Geschäftsführende und 
Verwaltungsmitarbeitende. Dazu bietet der Bezirksjugendring 

Gemeinsam 
stark – ein 
lebendiges 

Netzwerk in 
ständigem 
Austausch.

„

“Jugendarbeit in Oberbayern
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Vernetzungstreffen und Arbeitstagungen an. Der Vorstand des 
Bezirksjugendrings steht mit den örtlichen Vorständen in Kon-
takt und lädt die ehrenamtlichen Mandatsträger*innen regel-
mäßig zu Austauschrunden ein. Im Netzwerk der bayerischen 
Jugendarbeit vertritt der Bezirksjugendring die Interessen der 
regionalen Ebene in den Gremien des bayerischen Jugendrings.

8.1.3 Jugendverbände
Von Altötting bis Starnberg und von Eichstätt bis Garmisch-Par-
tenkirchen: Oberbayern ist facettenreich, genau wie die Jugend-
verbände im Bezirk. Sie bilden die pluralistische Gesellschaft ab 
und sind die Grundlage für den Bezirksjugendring. 

Wie vielfältig die Jugendverbandsarbeit in Oberbayern ist, zeigt 
das breite Spektrum der Verbände. Es gibt die wertgebundenen 
Jugendverbände, die zum Beispiel muslimische, evangelische 
oder katholische Träger haben. Zu ihnen gehören die neu auf-
genommenen muslimischen Verbände, DITIB-Jugend und is-
lamische Jugend. Außerdem schließt das Spektrum neben den 
ökologisch orientierten Gruppen, wie den Jugendorganisationen 
der Naturschutzverbände, auch Jugendgruppen der großen Hel-
ferorganisationen ein. 

So unterschiedlich die einzelnen Verbände auch sind, sie haben 
eine große Gemeinsamkeit – die praktische Jugendarbeit. Eine 

Werterziehung auf dem Fundament der Grundsätze der Jugend-
arbeit: Freiwilligkeit, Selbstwirksamkeit und Partizipation. Ohne 
diese außerschulische Bildung wäre eine moderne, pluralisti-
sche Gesellschaft undenkbar. Gerade deshalb sind die Jugend-
verbände für die Entwicklung junger Menschen so wichtig.

Der Bezirksjugendring unterstützt die Jugendverbände mit einer 
regelmäßigen Grundförderung, die in diesem Jahr erhöht wur-
de. Diese schöpft er aus finanziellen Mitteln, die ihm der Bezirk 
Oberbayern zur Verfügung stellt.

Außerdem bietet der Bezirksjugendring Förderungen in ver-
schiedenen Bereichen an. Dazu gehören die Jugendkulturförde-
rung, die Projektförderung, sowie die Förderung inklusiver Pro-
jekte und Modelle, genauso wie die Förderung internationaler 
Jugendarbeit. 

Der Bezirksjugendring lädt die Jugendverbände ein, die Fach-
stellen zu nutzen. Die Medienfachberatung, die Fachstelle für 
Jugendkultur, die Fachstelle für politische Bildung und die Fach-
stelle für Internationale Jugendarbeit stehen für die Zusammen-
arbeit bei Projekten oder für eine allgemeine Beratung gerne zur 
Verfügung.

8.1.4 P.OBB
Matthias Fischer besetzt die Stelle, die im Kulturreferat des Be-
zirks Oberbayern angegliedert ist. Mit ihm erhält die Musikkultur 
in Oberbayern mehr fachliche und strukturelle Unterstützung. 
Das Angebot richtet sich an alle Altersgruppen, hauptsächlich 
aber an Jugendliche und junge Erwachsene. 

Durch den Posten des Popularmusik-Beauftragten hilft der Be-
zirk seit 2012, die Regionalkultur zu wahren, zu pflegen und zu 
tragen. Denn für die Einwohner ist die Popularmusik längst ein 
wichtiger Teil ihrer Identität.

Die Zusammenarbeit zwischen der Fachstelle für Jugendkultur 
und dem Popularmusik-Beauftragten gibt es seit dem Jahr 2013. 
Gemeinsam planen und veranstalten sie das Seminar „LINE UP“, 

Die Jugendverbände im Bezirksjugendring Oberbayern:
•	� Bayerische Trachtenjugend
•	� Bayerische Sportjugend im BLSV in Oberbayern 
•	� BDKJ – Bund der Deutschen Katholischen Jugend 
•	� Evangelische Jugend 
•	� Gewerkschaftsjugend im DGB 
•	� Jugend des Deutschen Alpenvereins 
•	� Jugendfeuerwehr 
•	� Malteser – Jugend 
•	� THW – Jugend 
•	� Johanniter – Jugend 
•	� Bayerische Jungbauernschaft 
•	� Bläserjugend im Musikbund für Ober- und Niederbayern 
•	� Deutsche Beamtenbundjugend 
•	� Solidaritätsjugend Deutschlands 
•	� SJD – Die Falken 
•	� djo – Deutsche Jugend in Europa 
•	� DLRG – Jugend Oberbayern 
•	� Deutsche Wanderjugend 
•	� Fischereijugend im Landesfischereiverband Bayern e.V. 
•	� Jugendorganisation des Bund Naturschutz 
•	� JRK – Jugendrotkreuz Oberbayern 
•	� Jugendwerk der Arbeiterwohlfahrt 
•	� Naturfreundejugend Deutschlands 
•	� Naturschutzjugend im Landesbund für Vogelschutz 
•	� BDP – Bund der Pfadfinder_innen und Pfadfinder 
•	� DPSG – Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg 
•	� PSG – Pfadfinder_innenschaft St. Georg 
•	� VCP – Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
•	� Pfadfinderbund Weltenbummler 
•	� Adventjugend Bayern 
•	� Gemeindejugendwerk Bayern 
•	� Jugendwerk des Bundes der Freikirchlichen Gemeinden 
•	� DITIB – Jugend in Bayern 
•	� Islamische Jugend in Bayern
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das als Know-how-Börse und Kontaktstation für die Teilneh-
mer*innen dient. Das Seminar ist als Wochenendveranstaltung 
angelegt. Dabei gewähren die Workshops mit unterschiedlichen 
Themenschwerpunkten Einblicke in die Musikbranche. Zum Bei-
spiel in Public Relations, Markenbildung, Medienrecht, Veran-
staltungssicherheit und GEMA. 

8.2. Bayerischer Jugendring
Der Bezirksjugendring Oberbayern ist eine Gliederung des Bay-
erischen Jugendrings (BJR). Dieser überträgt dem Bezirksjugen-
dring Aufgaben, die an die Personalkostenförderung gebunden 
sind. Zu diesen Aufgaben gehören die Organisation von Fach-
tagungen für die Offene und die Kommunale Kinder- und Ju-
gendarbeit, sowie für die Geschäftsführerenden der SJR/KJR. 
Außerdem kann der Bezirksjugendring durch die Kontingent-
selbstverwaltung finanzielle Mittel verwalten und ausschütten, 
um Fort- und Ausbildungsmaßnahmen für Ehrenamtliche zu 
fördern.

Der Vorstand des Bezirksjugendrings vertritt bei den Arbeitsta-
gungen der Bezirksjugendringe und den Hauptausschüssen des 
BJR oberbayerische Interessen. 

In der Landesarbeitsgruppe ‚Europäische Jugendpolitik‘ war der 
Bezirksjugendring 2016 aktiv. Die Arbeitsgruppe verfasste ein 
Positionspapier zur europäischen Jugendpolitik. 

Zur Unterstützung der BJR Veranstaltung „On the radar“ im Som-
mer 2016 in der bayerischen Vertretung in Brüssel konzipierte 
der Bezirksjugendring Oberbayern fachstellenübergreifend die 
medienpädagogische Fachreise „Europe to go“ für junge Me-

dienschaffende von München nach Brüssel. Dabei arbeiteten die 
jungen Redakteure in vielfältigen Formaten an Reportagen, In-
terviews, Fotostrecken und Online-Blogs zum Thema „Jung sein 
in Europa“. Auf der BJR Veranstaltung waren sie als Nachwuchs-
journalisten tätig.

Der Bezirksjugendring brachte sich auch in der Landesarbeits-
gruppe Internationale Jugendarbeit ein. Am Positionspapier zu 
diesem Arbeitsschwerpunkt wird noch gearbeitet. Worauf es 
sich fokussieren soll, steht aber fest: Die Anerkennung der in-
ternationalen Aktivitäten als eigenständige und grundständige 
Säule der Jugendarbeit wird im Mittelpunkt stehen.

8.3. Jugend-Freizeit und Erholung Oberbayern e.V.  
(Walchenseeverein)
Das Jugenderholungslager in Breitort ist eng mit dem Bezirks-
jugendring Oberbayern verbunden. Betrieben wird die Anlage 
vom Verein Jugend-Freizeit und Erholung Oberbayern e.V.. Die 
Mehrheit der Mitglieder des Vereins Jugend-Freizeit und Erho-
lung e.V. stellt der Bezirksjugendring. Die Geschäftsstelle des 
Bezirksjugendrings arbeitet dem Vorstand des Vereins zu und 
übernimmt die gesamte Abwicklung der Belegungen und die 
Buchhaltung für den Verein. 

Außerdem ist der Geschäftsführer des Bezirksjugendrings im 
Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung auch der Geschäfts-
führer des Walchenseevereins.

Das Gelände liegt direkt am Walchensee und eignet sich für Kin-
der- und Jugendfreizeiten im Sommer. Auf dem Gelände gibt es 
neben zehn Holzhäusern, die an Zelte erinnern, ein Gebäude mit 
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Aufenthaltsräumen und Küche sowie Sanitärgebäude. Bis zu 
100 Personen können dort übernachten. 

Zum ehrenamtlichen Vorstand gehören:
•	 Balu Knedlik (Vorsitzender)
•	 Magnus Schwarzensteiner (stellv. Vorsitzender)
•	 Robert Mix (Kassier)
•	 Diana Meßmer (Beisitzerin)
•	 Elias Eberl (Beisitzer)

Mit großem ehrenamtlichen Engagement investieren sie Zeit 
und Wissen in die Anlage am Walchensee. 

8.4 Jugendbildungsstätten
Lernorte und Bildungsnetzwerke
In Oberbayern existieren drei Jugendbildungsstätten. Die be-
zirkliche Jugendbildungsstätte Königsdorf (Träger: Jugendsied-
lung Hochland e.V.), das Aktionszentrum in Benediktbeuern 
(Träger: Salesianer Don Bosco) und die Jugendbildungsstätte 
Burg Schwaneck in Pullach (Träger: KJR München-Land).

Die drei Jugendbildungsstätten in Oberbayern sind Lernorte, zu 
denen, neben den eigenen Seminargruppen, alle Gäste aus der 
Jugendarbeit eingeladen sind. Die Jugendbildungsstätten sind 
Anlaufstellen, wenn es um außerschulische Bildungsarbeit und 
Bildungsnetzwerke geht. Besonders in Sachen Gesellschafts-
politik und nachhaltige Entwicklung wollen die Einrichtungen 
Bildung vermitteln. Dabei gelten sie für die schul- und arbeits-
weltbezogene Jugendarbeit als bewährte Partner. Mit qualifi-
ziertem Personal und entsprechender Fachausstattung bieten 
sie ein eigenes pädagogisches Programm an und unterstützen 
die Programme anderer Träger bei Gastbelegungen. Vor allem 
die Aus- und Fortbildung ehrenamtlicher Jugendleiter*innen 
und teils auch die Fortbildung hauptberuflicher Mitarbeiter*in-
nen sind bedeutende Funktionen der Jugendbildungsstätten. 
Insgesamt tragen sie einen wichtigen Teil zur Jugendarbeit in 
Bayern bei: Sie unterstützen die Jugendverbände, Jugendringe 
und Jugendorganisationen, indem sie allen Kindern und Jugend-
lichen in Oberbayern Möglichkeiten bieten, ihre persönliche 

Entwicklung sowie soziale und gesellschaftliche Engagements 
zu fördern. 

Die Zusammenarbeit mit den drei Jugendbildungsstätten basiert 
auf einem guten Arbeitsklima, tragfähigen Beziehungen und 
gegenseitiger Unterstützung. Jedes Jahr stimmt die gemeinsa-
me Programmkommission über die Inhalte ab und trifft Ziel-
vereinbarungen. Zur Programmkommission gehören der Bezirk 
Oberbayern sowie die oben genannten Jugendbildungsstätten.

Präsent in Oberbayern
Die drei Jugendbildungsstätten begleiten außerdem pädagogi-
sche Projekte in der „Alten Schule Morsbach“ und der „Jugend-
herberge Bad Tölz“ sowie im „Jugendhaus Siegsdorf“ und der 
„Jugendbildungsstätte am Tower“. Um die Angebote in ganz 
Oberbayern für alle zugänglich zu machen, hat die Jugendbil-
dungsstätte Königsdorf die Initiative „unterwegs in Oberbay-
ern“ ins Leben gerufen. Dadurch kommt sie direkt zu den Ju-
gendverbänden und Jugendringen vor Ort.

Partner der Jugendarbeit in Oberbayern
Die Jugendbildungsstätten und der Bezirksjugendring Oberbay-
ern veranstalten gemeinsame Projekte, wie die oberbayerischen 
Kinderzirkustage „Manege frei!“ und das SMV-Bezirksseminar. 
Letzteres richtet sich vor allem an die oberbayerischen Schüler-
sprecher*innen. Die Zusammenarbeit zwischen Jugendbildungs-
stätten und Bezirksjugendring macht die fachliche Mitarbeit der 
Jugendbildungsstätten in diesen Projekten aus. Außerdem ver-
anstalten sie internationale Jugendbegegnungen und interkul-
turelle Programme. So ist das Aktionszentrum Benediktbeuern 
die Anlaufstelle für den „European Voluntary Service“ und Burg 
Schwaneck gestaltet das Programm „Burg und Bühne“. Beide 
Projekte sind eine Bereicherung für die Jugendkultur.

Im Arbeitsfeld politische Bildung engagiert sich die Jugendbil-
dungsstätte Königsdorf in enger Kooperation mit dem Bezirks-
jugendring in der Qualifizierung von politischen Bildnern. Dieser 
Bereich soll in Zukunft weiter ausgebaut werden.

Modernisierung der bezirklichen Jugendbildungsstätte 
Königsdorf
Mit allen Kräften unterstützt der Bezirksjugendring die dringend 
notwendige Modernisierung der Jugendbildungsstätte. Der 
Neubau von Küche, Speisesaal und den Gruppenräumen konnte 
im Zeitplan zum Ende des Jahres 2016 erfolgreich abgeschlossen 
werden. Die Eröffnung erfolgte im Februar 2017. 

8.5 SMV / Schüler*innen-Arbeit
„Erfolgreich durchstarten“ lautete das Motto des SMV-Bezirks-
seminars im Januar 2016. Dazu kamen ca. 100 Schülerspre-
cher*innen, SMV-Aktive und Referenten*innen in der Jugend-
bildungsstätte Königsdorf zusammen. 

Das Seminar, zu dem engagierte Schüler*innen aller Schulen 
eingeladen waren, organisierten wieder das Münchner Schü-
lerbüro, die Stadtschüler*innenvertretung München und die 
Jugendbildungsstätten Königsdorf sowie die Burg Schwaneck 
gemeinsam mit dem Bezirksjugendring Oberbayern. 

Das allgemeine Ziel des Seminars ist es, die Teilnehmenden für 
ihr Engagement an den Schulen fit zu machen und sie in ihrer 
Persönlichkeitsentwicklung zu unterstützen. Deswegen setzten 
sie sich während des Seminars mit schul- und bildungspoliti-
schen Themen auseinander und tauschten sich über Erfahrun-
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gen, Probleme und Fragen in der SMV-Arbeit aus. In persön-
lichkeitsorientierten Workshops hatten die Teilnehmer*innen 
außerdem die Möglichkeit, an sich selbst zu arbeiten.

Zur schulbezogenen Jugendarbeit gehören weitere Projekte: 
Modellprojekte für Schulklassen der Medienfachberatung und 
Jugendkulturprojekte, die in Zusammenarbeit mit den Schulen 
veranstaltet werden. Neben den Modellprojekten finden Ju-
gendkulturprojekte beispielsweise im Rahmen der Oberbayeri-
schen Kultur- und Jugendkulturtage ZAMMA 2017 in Haar statt.
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/// Überblick und 
Organisation des 
Bezirksjugendrings C
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C
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1. Organisationsprofil

Name Bezirksjugendring Oberbayern des  
Bayerischen Jugendrings K.d.ö.R.

Sitz der Organisation gemäß Satzung München

Gründung 1955

Weitere Niederlassungen 103 Gliederungen in Bayern, 23 SJR/KJR in Oberbayern

Rechtsform Körperschaft des öffentlichen Rechts

Kontaktdaten
Adresse

Haus des Stiftens 
Landshuter Allee 11
80637 München

Tel: 089. 54 70 84 10

Fax: 089. 54 70 84 33

E-Mail
info@jugend-oberbayern.de

Website
www.jugend-oberbayern.de

Satzung www.bjr.de/ueber-uns/ziele/satzung.html

Genehmigung Genehmigt durch das Bayerische Staatsministerium für 
Unterricht, Kultus, Wissenschaft und Kunst gemäß KMS 
Nr. V/7-K6200-10/185611 vom 9. Dezember 1994.

Zuletzt geändert vom 147. Hauptausschuss in Gauting, 
16. bis 18. Oktober 2015.

Genehmigt durch das Bayerische Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus, veröffentlicht im Amtsblatt der 
Bayerischen Staatsministerien für Unterricht und Kultus 
und Wissenschaft, Forschung und Kunst, KWMBI 
Nr. 5/2012 vom 27. Januar 2012

mailto:info%40jugend-oberbayern.de?subject=
http://jugend-oberbayern.de/
https://www.bjr.de/ueber-uns/ziele/satzung.html
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Name Bezirksjugendring Oberbayern des  
Bayerischen Jugendrings K.d.ö.R.

Gemeinnützigkeit
Angabe über Gemeinnützigkeit gemäß 
§52 Abgabenordnung

Datum des Feststellungsbescheids

Ausstellendes Finanzamt

Erklärung des gemeinnützigen Zwecks 

Gemeinnützig nach §52 AO Ziffer 4 (Jugend- und Altenhilfe)

15. 10. 1947

Finanzamt für Körperschaften München 

Zweck: Jugendhilfe nach §52 / 4

Arbeitnehmer*innenvertretung Personalrat nach Bayerischem 
Personalvertretungsgesetz Artikel 83 A
Personalrätin: Michaela Binner

Anzahl Mitarbeiter*innen

davon hauptamtlich

davon Honorarkräfte

davon ehrenamtlich

2015 2016

60

8

11

41

112

10

10

92
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Der Wirkungsbereich des Bezirksjugendrings Oberbayern:

/// Ressourcen (Input)

/// Leistungen (Output)

/// Wirkungen (Outcome)

/// Zielgruppen

•	 Personen
•	 ehrenamtlich Engagierte
•	 Fachwissen und Fortbildungen
•	 Geschäftsstelle
•	 finanzielle Ressourcen
•	 Sachausstatung
•	 Dienstfahrzeug

•	 Jugendarbeit als Teil der Jugendhilfe
•	 Menschenrechtsorientierte demokratische Jugendarbeit
•	 Bezirkliche Fachstelle für Jugendarbeit
•	 Medienfachberatung
•	 Fachstelle für Jugendkultur
•	� Fachstelle Internationale Jugendarbeit und  

europäische Jugendpolitik
•	 Fachstelle Politische Bildung

•	 Multiplikator*innen der oberbayerischen Jugendarbeit
•	 Fachkräfte der Jugendarbeit
•	 politische Mandatsträger*innen
•	 junge Menschen bis 27 Jahre

•	 Qualifizierung von haupt- und ehrenamtlich Engagierten
•	 ganzheitlicher Bildungsansatz
•	 Stärkung von Sozialkompetenzen
•	 politische Relevanz von Jugendinteressen stärken
•	� Jugendarbeit als Teil der gesamtgesellschaftlichen Verant-

wortung für die Zukunftsgestaltung verankern
•	 freie, mündige, selbstbestimmte und selbstbewusste Bürger
•	 Chancengleichheit und sozialen Frieden sichern

1

2

3

3
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2. Haushalt und Finanzen

Wie der Haushalt zu bewirtschaften ist, ist in der Finanzordnung 
für den Haushalt in Eckwerten (FO-HiE) des Bayerischen Jugend- 
rings geregelt. Teresa Avila, die Haushaltsverantwortliche, und 
Lea Freiberger, die Kassenleiterin, arbeiten eng zusammen und 
garantieren so, dass das Vier-Augen-Prinzip eingehalten wird. 
Im Haushalt arbeiten außerdem drei Budgetverantwortliche. 
Dabei ist jede von ihnen für das Budget des eigenen Bereiches 
zuständig: Caro Eberl für die Jugendkulturarbeit (Elternzeitver-
tretung ab Februar 2017: Marisa Neumeister), Michaela Binner 
für die Medienfachberatung und Katrin Aisenpreis (Elternzeit-
vertretung ab April 2017) für die Öffentlichkeitsarbeit. Sie steu-
ern ihre Budgets selbstständig in enger Absprache mit Teresa 
Avila.

Der Finanzausschuss tagt vierwöchentlich vorwiegend per Fern-
konferenz. Er bildet sich aus Mitgliedern des ehrenamtlichen 
Vorstands und der Haushaltsverantwortlichen. Dieses Gremium 
erörtert Entscheidungen im Finanzwesen. Die Entscheidungen 
werden gemäß der Dienstanweisung zum Haushalts- und Kas-
senvollzug vorbesprochen oder beschlossen und an den Vor-
stand weitergegeben. 

Fast 40 Prozent des Haushalts gehen in Form von Zuschüssen 
an Jugendverbände und Jugendringe in Oberbayern. Der Finan-
zausschuss prüft und beschließt die Zuschüsse.

Jedes Jahr prüfen fünf gewählte ehrenamtliche Revisor*innen 
die Finanzen, bevor sie im Bezirksjugendring-Ausschuss Bericht 
erstatten. Außerdem führt der BJR in mehrjährigen Abständen 
Revisionen durch. 

Jährlich bespricht die Kommission Bezirkliche Kinder- und Ju-
gendarbeit des Bezirks Oberbayern den Haushalt des Bezirksju-
gendrings. Sie übernimmt den Jahresabschluss und gibt ihn an 
die Gremien des oberbayerischen Bezirkstags zur Beschlussfas-
sung weiter.
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Tom Muhr, Geschäftsführer, Beratung Unterstützung KJR/SJR, europäische Jugendpolitik
Tom.Muhr@jugend-oberbayern.de

Teresa Avila, Stellvertretende Geschäftsführerin, Haushaltsverantwortliche
Teresa.Avila@jugend-oberbayern.de 

Julia Mohnicke, Medienfachberaterin für Oberbayern
Julia.Mohnicke@jugend-oberbayern.de 
(bis Juli 2017 teilweise vertreten durch Katharina Gmeinwieser 
katharina.gmeinwieser@jugend-oberbayern.de)

Michaela Binner, Medienfachberaterin für Oberbayern 
Michaela.Binner@jugend-oberbayern.de 

Caro Eberl, päd. Mitarbeiterin, Fachstelle Jugendkultur
Caro.Eberl@jugend-oberbayern.de
(ab Februar 2017 Elternzeitvertretung durch Marisa Neumeister)

Marisa Neumeister, päd. Mitarbeiterin, Politische Bildung
Marisa.Neumeister@jugend-oberbayern.de

Katrin Aisenpreis, Internationale Jugendarbeit und Öffentlichkeitsarbeit
Katrin.Aisenpreis@jugend-oberbayern.de
(ab April 2017 Elternzeitvertretung)

Lea Freiberger, Referentin der Geschäftsführung 
Lea.Freiberger@jugend-oberbayern.de

Stefanie Lenski, Auszubildende Veranstaltungskauffrau (bis Mitte Februar 2017)
Stefanie.Lenski@jugend-oberbayern.de
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